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Auf dem Weg zum Zukunftskonzept
Strategische Schwerpunkte für das Stadt Umland Netzwerk:
Fazit des ersten Symposiums

Impulsvorträge
Prägungen der Stadtlandschaft 
Prof. Gerd Aufmkolk, BDLA - DASL 

Regionales Mobilitätsmanagement - 
Planen und Handeln mit System
Theo Jansen, Verkehrsverbund Rhein-Sieg GmbH
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Workshops an 4 Thementischen
Strategie, Management und Schlüsselprojekte 

Pause, Rückkehr ins Plenum

Zusammenfassung und Ausblick

Ende des Symposiums, Ausklang

Zweites Symposium 
Stadt Umland Netzwerk  S.U.N.
Saal 416, 4. Stock
Moderation: Rüdiger Wagner, Jung Stadtkonzepte 
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Gemeinsam das 
Zukunftskonzept 
entwickeln.
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Workshop Strategie 
Im Workshop werden strategische Ziele 
und Zukunftsvisionen für das Stadt 
Umland Netzwerk gemeinsam diskutiert. 
Es geht um die Verknüpfung von Frei-
raum, Siedlungsstruktur, Gewerbefl ächen  -
ent wicklung und regionaler Mobilitäts  -
stra tegie. Gemeinsam wird ein integriertes 
Raumkonzept für das Stadt Umland 
Netzwerk skizziert.
  Workshop in Raum 416 (Saal)

Workshop Management
Welche Organisationsstrukturen braucht 
die interkommunale Zusammenarbeit im 
Netzwerk? Mit welchen innovativen Werk-
zeugen können zukünftig die vielfältigen  
Anforderungen an Flächennutzungen im 
dynamischen Wachstumsraum gemanagt 
werden? Im Workshop werden die Anfor-
derungen an ein interkommunales Manage-
ment im Stadt Umland Netzwerk diskutiert.
  Workshop in Raum 310

Das Stadt Umland Netzwerk 
S.U.N.

Die Workshops im Überblick

Die Kernstadt Köln mit ihrem links-
rheinischen Umland ist von dynamischem 
Wachstum geprägt. Sich den steigenden 
Zuwanderungszahlen, großen Pendler-
strömen und zunehmendem Nutzungs-
druck auf Siedlungs-, Gewerbe-, 
Verkehrs- und Freifl ächen kooperativ, 
vorausschauend und grenzübergreifend 
zu stellen war der Impuls, das inter-
kommunale Stadt Umland Netzwerk 
S.U.N. zu gründen. 

Im ersten der drei Symposien wurde 
am 02. Februar der Grundstein für das 
Zukunftskonzept im Rahmen des Wett  -
b ewerbsaufrufs „StadtUmland.NRW“ 
gelegt. 

Symposium 2/3
Das zweite Symposium baut darauf auf: 
Nach einem Impulsteil sollen die Inhalte 
des Zukunftskonzepts gemeinsam um-
rissen werden – von räumlichen Strategien 
über die notwendigen interkommunalen 
Organisationsstrukturen bis hin zu Modell-
projekten für die Stadtregion. 

2 Workshops: 
Schlüsselprojekte
Zwei Workshops widmen sich konkreten 
Projekten für das Zukunftskonzept.
 
Als Startprojekt werden in Workshop 1 
Kriterien und Qualitäten für neue 
Freiraum- und Siedlungsmodelle im Stadt 
Umland Netzwerk erarbeitet. 
  Workshop 1 in Raum 307

Workshop 11 startet mit der Ausarbeitung 
von räumlichen und funktionalen An -
for derungen an Mobilitätsstationen als 
interkommunale Verknüpfungspunkte 
der Stadtregion. 
  Workshop 11 in Raum 309

Die Workshops sind offen für weitere 
interkommunale Projektideen. 
Die Ergebnisse bilden die Grundlage 
für Zukunftsbilder des Stadt Umlandes.


